
bedroht sah (Kap IV) Die Stärke der kretistischen Repaganısierung ‘ ANPTran-
Arbeıit lıegt In einer Erkenntnis, dıe gert (94), INa auch als Indologe mıt
auch 1m evangelıschen Bereıiıch eaCcNn- vollem Recht die Fehldeutungen hındu-
Lung verdient obwohl acker dıesen istıscher Posıtionen verurteılen, dıe da-
ohnehıin als hoffnungslos geist-verlassen bel häufig unterlaufen (92) Fragen CI -

abgeschrieben hatte) Da das Evangelı- heben sıch schließlich angesichts der
Heilsbotschaft für alle Völker 1st Auswertung der Väter-Zeugnisse, auf

und das Heıl 1Ur UuUrc ottes dıe acker großen Wert gelegt hat
und vermuittelt wird, muß ıne TITheolo- Wiıeso gılt ıhm Origenes hlıer als (Cje-
g1e der Evangelısıerung Aaus eıner heo- währsmann für rechtmäßige SeHr  EeSIS  e
logıe des Bundes entwiıckelt werden. 47%) WE anderswo mıt des rıge-
Diese wiıederum macht, WI1Ie hre bıblı- 11C5 re VO  — der Allversöhnung und
schen rsprünge auswelsen, die Kon- ihren Folgen scharf INSs Gericht gehen
frontatiıon mıt heidnischer Religion - konnte (Una-Voce-Korresp 8‚ 1978,
ausweichlich. Auch ıne Theorıie VO 31611)? Diese un andere Rückfragen,

dıe U:  z leıder ohne Antwort bleiben99  M' Christen“‘ kann diese Not-
wendigkeıt nıcht verschleiern. SO gewiß müssen, andern nıchts der Bedeu-
allerdings in der Bekehrung die Gnade Lung des Vermächtnisses, das Hacker
die atur nıcht zunichte macht, SC- seıiner Kırche, und nıcht 11UT ihr, mıt diıe-
wı1ıß verlangt die evangelıstische egeg- SST: Schrift hinterlassen hat

Hans-Werner GensichenNUunNg mıt dem Heidentum nıcht 11UT ADb-
9 sondern auch das, Was die
ater den „rechtmäßigen Gebrauch‘‘

FNS: ange, Kırche für die Welt Auf-(Chresıis, utilızation) der Wahrheitsmo-
mente 1ın nichtchristlicher Relıgion satze ZUT TheorIie kırchlichen Han-

delns Herausgegeben und eingeleıtetnannten ıne Praxıs, dıe weder mıiıt
psychologısch motivilerter ‚‚Akkomoda- VO  — Rüdiger Schloz 1n Zusammenar-
tion‘“® noch mıt ‚„„Indigenisation"‘ AdUus beıt mıt Alfred Butenuth. Chr Kaıser

Verlag, München/Burckhardthaus-polıtıschen Gründen, WwW1e acker Ss1e VOT

em bel dem indıschen Theologen Verlag, Gelnhausen 1981 342 Seıten
Geb 38,—Amalorpavadass beanstandet, VC1I-

wechseln ist , dıe also auch die ‚Einheıl- In der VO  —_ einer Verlagsgemeinschaft
mischwerdung‘‘ nicht eıt treıbt, daß getiragenene: Reihe ‚„‚Lese-Zeichen“ 1ST

ihretwillen dıe I1 Geschichte des dıes der zweıte einer auf sechs Bände-
Evangeliıums mıt der westlıchen Kultur gelegten Ausgabe der Veröffentlichun-
als irrelevant gelten hätte SCH des 1974 verstorbenen Theologen

Hıer leiben allerdings Fragen offen TNS ange, der auf der Linıe Dietrich
Bonhoeffers WIeE kaum eın anderer überHackers Krıteriıum, dıe Sanktionierung

der Christentums-Geschichte durch das Wesen und Auftrag der Kırche nachge-
magıisterıum der Kırche (84), ist eben- dacht un: hre Öökumenische Dımension
falls Miıßbrauch nıcht Immun; der un: Verpflichtung ausgelotet hat Vıele
Absolutheıtsanspruch einer westlich- seliner verschiedenen Stellen erschie-
christliıchen rel1g10 era hat durchaus NCN Beıträge ZU TIThema ‚Kırche für
auch jene ‚„„geistliche Unterdrückung‘‘ die Welt*‘ sınd in diesem and ‚USa  -

hervorbringen können, WI1e s1e Hacker mengefaßt, darunter ökumenisch
bel der modernen Konzeption der ‚5 yM- evante und immer wieder nachdenkens-
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werte extie W1e ‚,‚Das ökumenische Un- TIThema un Inhalt des Berichts. Beides
deutet ıne bemerkenswerte Entwick-behagen  ..“  9 ‚„‚Eingabe einen westdeut-

schen Kırchenführer®® und der Bericht lung 1m Anglıkanısmus d für dıe
über dıe Begegnung des ates der EKD ıne Reihe VO  — Zeichen g1ibt Man
mıt dem Stab des ÖRK in Gen{f 1mM Junı stellt sıch zunehmend der rage der
1974 Man darf Herausgebern und Ver- Lehre 1mM Anglıkanısmus und damıt
lagen dankbar seın, daß S1e uns durch auch der ‚„‚konfessionellen“‘ Identität
diese Publıkation mıt einem in seinem dieser kırchlichen Tradıtion, d.h INan

Reichtum noch nıcht entfifernt dUSSC- stellt sıch einer zugegebenen offenkun-
schöpften Gedankengut dıgen Schwäche der eigenen TIradıtion.
machen, das keine theologischen est- Dies geschieht in diesem Bericht iın der
legungen vermitteln, ondern Mut Weıse, dal} das ‚„‚gemeınschaftlıche We-
UuCcCI Schritten machen ll SCH des aubens  .6 unter verschıedenen

Kg Gesichtswinkeln eroörtier wırd
Christlicher Jaube lebt nıcht 11UI 1ın

Believing IN fhe Church. Ihe Corporate eiıner persönlıchen, individuellen (Gje-
ature of Faıth Report by the stalt, sondern auch 1n eiıner korporatl-Doectrine Commissıon of the Church

VCN, sozlalen, gemeinschaftlichen Ge-
of England. SPCK, London 1981 STa hne ıne solche könnte Kırche
310 Seıten art 8,50 nıcht Kırche se1n, S1Ee ihre Gemeinschaft
er Bericht ‚„„Belıeving 1n the nıcht bewahren den empfangenen

ChHhurch: der zwıschen 1977 und 1981 Gilauben nıcht weıtergeben, nıcht In der
VO der Lehrkommission der Kırche Welt wirksam se1n. Dieser gemeiınsame
VO  — England erarbeıtet wurde, Jaube bedarf einer Verständigung über
durch seine orm aus dem üblıchen das, Was iın inhaltlıch ausmacht un
Genre VO  — Kommissionsberichten her- welches seıne Grenz- und ÖOrılentlierungs-
aus Nıcht eın gemeinsam formuherter zeichen sind, damıt Gemeinschaft
Bericht, sondern ıne 7Zusammenstel- iragen und kommuntizierbar se1ın kann
lung VO persönliıchen Beiıträgen der Er bedarf also tradierter, akzeptierter,
Kommissionsmitglieder macht diıesen verbindlicher un jJeweıls NEeEU inter-
‚„Bericht“*“ Aaus Die Beıträge wurden DC- pretierender TE Diese kann un soll
melınsam geplant, 1n den einzelnen Ent- freilıch nıcht den persönlichen Glauben
würfen Von der Kommıissıon diskutiert erseizen oder unterdrücken. S1e macht
un dann VON den Verfassern überarbe!l- vielmehr den Bezugsrahmen AausS, In dem
tet Die Kommissıon konnte sıch dann sıch persönlicher laube erst artıkulie-
mıt den Einzelbeiträgen identifizıeren ICI kann, in dem auch krıtisches un
un betrachtet diese ZUSAMMIMECNSCHOML- kreatıves theologıisches Weıterdenken
INnen als ıhren einstimmiıg verabschiede- überhaupt erst möglıch wıird Solche
ten Bericht Das ist eın ungewöhnlıches kirchliche Lehre, die Ermöglichung WIeE
Verfahren, dessen nde War keıin Ausdruck gemeinschaftliıchen aubens
leicht überfliegbarer Bericht VO einigen Ist, findet hre Gestalt nıcht NUr in explı-
Dutzend Seiten steht, bel dem anderer- zıten Lehrdokumenten, sondern auch
se1ıts aber auch dıe bel Berichten nıcht und hıer lıegt eın besonderer anglıka-
seltene farblose Gemehnsamer-Nenner- niıscher Nachdruck implızıt 1im ZOL-
Sprache vermieden ırd. tesdienstlıchen und geistlichen Leben

Wiıchtiger als die Oorm sınd natürlich der Kırche
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